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Die Antragsberechtigte ist über die Entscheidung, eine sachverständige Person gemäß § 6 Absatz 2
Nummer 2 der Präimplantationsdiagnostikverordnung beizuziehen oder ein Gutachten gemäß § 6 Absatz
2 Nummer 3 der Präimplantationsdiagnostikverordnung einzuholen, unverzüglich zu unterrichten. Ihr ist
ein Widerspruchsrecht innerhalb einer angemessenen Frist einzuräumen. Ist die
Präimplantationsdiagnostik-Kommission auf Grund eines Widerspruchs der Antragsberechtigten an der
Beiziehung einer sachverständigen Person oder der Einholung eines Gutachtens gehindert, so gehen
darauf beruhende Unklarheiten bei der Beurteilung des Antrags zu Lasten der Antragsberechtigten.
Widerspricht die Antragsberechtigte der Beauftragung einer bestimmten sachverständigen Person, so ist
eine andere sachverständige Person zu bestellen. Ein erneutes Widerspruchsrecht besteht nicht.
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